
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Riedkomplex ca. 2,3km NÖstlich Weitendorf im
Nordteil des Forst Feldberger Hütte

Kesselmoor in der welligen Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Feldberger Seenlandschaft

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 9 0 2 2 4

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

1 3 6 7

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 2 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND 1

FnB

BR

NP

1

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

TM S

08

NV W

02

LU M

Vegetationseinheiten
Torfmoos-Wollgras-Schnabelseggen-Ried (7140), Sumpfcalla-Grauweiden-Sumpf

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Bei gleichbleibenden Wasserverhältnissen keine Gefährdung

keine

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 8 4 4 3 4 0 4 5

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11796

X

In der welligen Grundmoräne ca. 2,3 km nordöstlich von Weitendorf liegt im Forst Feldberger Hütte ein Kesselmoor.  Es wurde früher über 
einen Graben entwässert. Die Mooroberfläche wird von einer Schwingdecke gebildet. 

Das Moor wird größtenteils von einem Torfmoos-Wollgras-Schnabelseggen-Ried eingenommen. Die Torfmoosdecke ist weitgehend deckend 
vorhanden. Das Ried ist aber nicht über die ganze Fläche in typischer Form ausgebildet. Die Dominanzverhältnisse zwischen den Seggen, 
dem Wollgras, dem Sumpfreitgras und der Flatter-Binse und damit auch die Aspekte schwanken erheblich. Allerdings ändert sich die 
Begleitflora nur wenig. So wurde auf die Ausweisung verschiedener Gesellschaften verzichtet. 

In einem kleineren Teil des Kesselmoores hat sich ein Grauweiden-Sumpf mit Calla palustris gebildet. Die Grau-Weiden stehen aber nicht 
sehr dicht. 

Das Biotop ist dem FFH-Lebensraumtyp LRT 7140 zuzuordnen. Der Erhaltungszustand wird mit B (gut) eingeschätzt.
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Calamagrostis canescens Carex rostrata Juncus effusus Salix cinerea

Agrostis canina Calla palustris Cardamine amara Carex elongata
Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Epilobium palustre Epilobium parviflorum
Eriophorum angustifolium Galium palustre Glyceria fluitans Iris pseudacorus
Lemna minor Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris
Myosotis palustris Peucedanum palustre Potentilla palustris Scirpus sylvaticus
Scutellaria galericulata


